               Работа написана на немецком языке. В работе рассказывается о проблемах окружающей среды; о мерах принимаемых правительством и различными организациями по устранению этих проблем.
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Die Einfuhrung.
Zuerst möchte ich mich vorstellen. Ich heiße Rumija Miftahova. Mein Lebenslauf ist noch ziemlich kurz und unterscheidet sich kaum vom Lebenslauf anderer Schüler in meinem Alter. Ich bin am 1 August 1991 geboren. Ich bin also 17 Jahre alt. von Geburt an wohne ich in der Stadt Nurlat, also das ist meine Heimatstadt.
Ich besuche zurzeit die11 Klasse der allgemeinbildenden Schule Nummer 3. Ich bin vielseitig interessiert und ich habe gute Noten praktisch in allen Unterrichtsfächern. Ich treibe etwas Sport, höre gern Musik, lese in meiner Freizeit gern Bücher, besonders gern historische Literatur.
Aber eine Sache, die mich sehr bewegt, ist die Ökologie, darum habe ich eine Idee, an diesem Projekt teilzunehmen.

 	Umweltsituation auf unserem Planeten Erde.
Heute ist das Wort “die Ökologie” sehr populär. Was man aber damit versteht? Die Ökologie ist das Lehre, die das Verhältnis zwischen aller Formen des Lebens auf der Erde und der Welt untersucht. Das Wort “Ökologie” selbst kommt von dem griechischen Wort “oikos”, das Haus bedeutet. Unter diesem Begriff versteht man unsere ganze Erde, ihre Bevölkerung, die Natur, die Tier- und Pflanzenwelt – das heißt alle lebendigen Wesen und Atmosphäre, die unseren Planeten umkreisen.
Darf man aber sagen, dass sie alle heute glücklich, gesund und harmonisch in unserem Haus existieren? Leider es ist nicht so. Seit alten Zeiten diente die Natur dem Menschen und gab ihm alles, was er brauchte – die Luft zum Atmen, das Essen, um zu ernähren, das Wasser zum Trinken, Holz zum Bauen, und das Heizmaterial, um das Haus erwärmen. Im Laufe von tausenden Jahren lebten die Menschen in der Harmonie mit der Umwelt, es schien ihnen, dass die Naturschätze  unendlich und grenzenlos sind. Mit dem Beginn von der Industrierevolution begann unser negativer Einfluss auf die Natur zu steigen. Heute kann man überall in der Welt die großen Städte mit vielen Werken und Fabriken finden, die die Umwelt mit dem Rauch und den Abfallprodukten verschmutzen. Diese Abfälle verschmutzen die Luft, die wir einatmen, das Wasser, das wir trinken, die Felder, die uns Ernte geben.
Jedes Jahr verschmutzen unsere Atmosphäre etwa 1000 Tonnen von Industriestaub und anderen schädlichen Stoffen. Die großen Städte leiden unter dem Rauch. Die Autos mit ihren Motoren wurden in den Industrieländern zum Hauptgrund der Umweltverschmutzung. Um dem Bedarf der Industrie in Europa und in den USA zu decken, holzt man die riesengroßen Wälder in Afrika, Südamerika und Asien aus. Der Verlust von Wäldern stört das Sauerstoffsgleichgewicht in den entstehenden leeren Räumen. Infolgedessen verschwinden oder sind schon verschwunden einige Arten von Tieren, Vögeln, Fischen und Pflanzen. Die Flusse und Seen trocknen aus. Ein “gutes” Beispiel dazu – der Aralsee, der infolge Menschentätigkeit kleiner wurde. Die anderen Probleme, die von dem sorglosen Verhältnis der Menschen Verschmutzung der Luft und der Ozeane und auch die allmähliche Zerstörung der Ozonschicht, die immer dünner und dünner wird.
Der Umweltschutz ist die allgemeine Sorge. Man muss aktive Maßnahmen treffen, um das internationale System oder ökologischen Sicherheit zu erreichen. Ein bestimmter Fortschritt ist schon erreicht. 156 Länder – Mitglieder der UNO – stifteten die Agenturen für den Umweltschutz. Diese Agenturen veranstalteten viele Konferenzen, wo die ökologischen Probleme besprochen werden.
In Russland und ehemaligen Unionsrepubliken gibt es Gebiete mit sehr schlechter ökologischer Situation. Das sind Aralsee, Baikalsee, Kusbass, Semipalatinsk und Tschernobyl. Im Laufe wurde bei Semipalatinsk Kernwaffe geprüft, deshalb ist der Boden dort durch die Strahlung infiziert. Von 20 Jahren  wurde an den Ufern Baikalsee Zellulose-Papierskombinat gebaut. Infolgedessen wurde mehr als 50% des reinigten in der Welt Wassers verschmutzt. Das ganze ökologische System der See wurde stark  verändert. Nach der Tschernobyl-Katastrophe wurde die Bevölkerung nahliegender Städte und Dörfer evakuiert. Einige von ihnen kamen ums Leben, andere wurden zu Invaliden. Die ökologischen Katastrophen verursachen die Natur einen großen Schaden, sie sind aber viel gefährlicher für den Menschen.
 Zurzeit wird in Russland die Frage des Umweltschutzes sehr aktive besprochen. Sie wurde zu einem des wichtigste Thema, die überall diskutiert wird. Sehr aktiv funktionieren solche Organisationen wie Greenpeace und Grünen, sie rufen die Menschen zum schonenden Verstehen, dass die Naturschätze nicht grenzenlos sind. Man muss schon heute daran denken, in welcher Welt wir und unsere Kinder morgen leben werden.

                                        Der Umweltschutz in Tatarstan.
Der Umweltschutz wird in Tatarstan eine große Bedeutung beigemessen. Die Erhaltung der Umwelt ist heutzutage der größten Aufgaben für Staat, Wirtschaft und Bürger. Die menschliche Gesundheit, Böden und Gewässer, Gebäude und wertvolle Kunstdenkmäler müssen vor weiteren Belastungen geschützt werden. Die Bürger sowie gesellschaftliche Gruppen haben viel zur Verbesserung der Umweltsituation beigetragen. Ziel ihrer Tätigkeit ist es, so bald wie möglich in ganz Tatarstan ökologische Lebensverhältnisse auf hohem Niveau zu schaffen. Da zu sind die Investitionen in Milliardenhöhe nötig, hauptsachlich in den Bereichen Altlastensanierung und Bau von Kläranlagen.

                                                  Müllberge in den Städten.   
Tatarstan ist rohrstoffarm, darum ist die Vermeidung von Abfällen von besonderem Interesse. In Tatarstan als einem hochentwickelten Industriestaat wird viel industriell produziert, aber viele Dinge davon kommen später auf den Müll. Zum Beispiel, Russische werfen pro Jahr etwa 30 Tonnen Abfälle. Die Müllverbrennungsanlagen arbeiten 24 Stunden pro Tag.
Im Müll kann man verschiedene Dinge finden: Batterien, Plastik, Kunststoff, Dosen mit Lack und Farben, Medikamente, Pflanzengift, Putzmittel. Das ist eine gefährliche Mischung. Es ist sehr schwer, die chemischen Reaktionen dieser Mischung zu kontrollieren. Die Müllverbrennungsanlagen, die etwa ein Drittel des Mülls verbrennen, haben natürlich Filter. Aber diese Filter können nur solche Gifte und gefährliche Stoffe zurückhalten, die bekannt sind. Experten glauben, dass 40 bis 60 Prozent der Giftstoffe, die bei der Verbrennung entstehen, mit Rauchgasen in die Luft kommen. Ähnlich ist es mit den Mülldeponien. Auch hier gibt es unkontrollierbare chemische Reaktionen. Die Giftstoffe können in den Boden und in das Grundwasser kommen. So können sie allergische Krankheiten verursachen.
Was solche Abfälle wie Glass, Papier und Blechdosen betrifft, gibt es in Russland dafür Recycling. Aus diesem Müll können wieder neue Produkte wie Glass, Papier und Blecht Hergestellt werden. Darum sammelt man sie in Russland getrennt. Auch Köchen abfalle werden verwertet. Durch  Kompostierung kann man daraus gute Pflanzenerde machen.
An dem Problem Müllreduzierung wird in jeder Stadt gearbeitet. In jeder Stadt und Gemeinde gibt es öffentliche Sammelkontenier für Altpapier, Altglas, Altkleider, Dosen. Gift und Schadstoffe müssen zu einer Sammelstelle für Sondermüll gebracht werden.

                Vermeidung und Verwertung von Abfällen. Kreislauftwirtschaft.
 Abfallverwertung ist von größerer Bedeutung in Tatarstan. Um weniger Müll zu produzieren, gründet man in Tatarstan Entsorgungsfirmen und Abfallverwertungsfirmen. Das Staatsforschungsministerium hilft neue Stoffe zu entwickeln, die wieder zu verwerten sind. Man sucht in Tatarstan Verfahren, um die Ressourcen zu schonen und Abfälle zu reduzieren. In unserem Staat wird das Prinzip der Produktverantwortung eingesetzt. Es bestehet in folgendem: die Hersteller von Verpackungen werden verpflichtet, ihre Erzeugnisse nach Gebrauch zurückzunehmen und zu verwerten.
Die Firmen, die für Produktion verantwortlich sind, übernehmen Verpflichtungen. So hat sich die Automobilindustrie verpflichtet, die Abfälle aus der Altauto-Entsorgung zu reduzieren.
Die Abfallwirtschaftspolitik in Tatarstan zeigt spürbare Erfolge. Durch die Umsetzung der Verpackungsverordnung wurden in den letzen Jahren eine Million Verpackungen vermieden. Die Wirtschaft und private Verbraucher setzen in der Republik die Abfallpolitik schrittweise ins Leben durch. Die Entstehung von Abfällen hat sich in den letzen Jahren verringert und die Verwertungsquote ist gestiegen.
Tatarstan ist jetzt auf dem Weg zur Entwicklung der Kreislaufwirtschaft. Dabei werden rohstoffliche Ressourcen geschont und abfallarme Produkte entwickelt. So wird das gesamte Produktion System umgestaltet.
          
                                              Die Umgebung unseres Rayon.
Wie ich schon berichtet habe, lebe ich in einer schönen Stadt, die sich im Tatarstan befindet. Hier bi ich geboren und aufgewachsen. Ich mache Sie nämlich mit meiner Heimatstadt bekannt.
Meine Heimatstadt liegt im Süden unsere Republik. Das ist eine ziemlich jung Stadt, die am 1930 gegründet wurde. Hier leben etwa 30 Tausend Einwohner.
Wir haben nicht so viele Sehenswürdigkeiten. Und unsere Stadt ist nicht sehr groß aber sie ist schön und wunderbar. Unsere Stadt liegt im Nurlats Rayon.
Der größte Fluss meines Ortes heißt Tscheremschan. In unserem Rayon befindet sich auch viele Wälder, Felder, Wiesen. Vom Ende des Sommers bis zum Herbst kann man viele Pilze und Beeren finden.
Aber die Umgebung unseres Rayon verändert sich, leider von Jahr zu Jahr. Immer wieder kommen Menschen in Berührung mit der Natur. Leider wirkt es negativ auf die Natur aus. Die Umwelt wird sehr oft von Menschen verschmutzt. Es ist so angenehm am Wochenende aufs Land zu fahren und ein paar Tage im Freien zu verbringen. Und dann werden viele Konservendosen und Flaschen hinausgeworfen.
Es gibt viele Beispiele dafür, wie die Flora und Fauna vernichtet werden: die unkontrollierbare Holzfäller, die Ausrottung wertvoller Fisch-, Vogel- und Tierarten usw.
Immer mehr Tiere und Pflanzen kommen ins „Rote Buch“. Im Nurlats Rayon gibt es viele verschiedenartige wilde Tiere. Aber viele Tierarten, die Nurlats Wälder bevölkerten, sind in der Zwischenzeit ausgestorben oder ausgerottet worden, z. B. der Bär, der Fuchs der dachs und viele andere. 
Das Wasser in den Flüssen unseres Rayon ist auch verschmutzt.
Die Wasserverschwendung und die Verschmutzung von Flüssen schädigen und zerstören die Umwelt. Das Wasser ist für das Leben unverzichtbar, es ist ein nicht ersetzbares Lebensmittel. Nur unser Körper benötigt täglich etwa 2-3 Liter Wasser, insgesamt verbraucht jeder von uns etwa 145 Liter am Tag. Trinkwasser wird aus dem Grundwasser, aus Flüssen und Seen entnommen, die durch Abwässer der Industrie, durch chemische und andere Stoffe verschmutzt werden. Das verschmutzte Wasser enthält giftige Stoffe, Schwermetalle, Säuren, Schadstoffe von Schiffen. Pflanzen und Fischen sterben an Giften. Die Gesundheit der Menschen wird geschädigt. Die Folgen der Wasserverschmutzung können zu einer Katastrophe führen. Pflanzen Tiere und Menschen können nur da existieren, wo Wasser in ausreichender Menge und erforderlicher Qualität vorhanden ist.
Das verschmutzte Wasser soll von giftigen Stoffen in Kläranlagen gereinigt werden.
In unserer Stadt gibt es die Menschen, die zum Problem der  Umweltverschmutzung nicht gleichgültig sind. Das Ziel dieser Menschen ist der Schutz der Umwelt und die standfeste Entwicklung in unserer Region.
Der technische Fortschritt ist für den Menschen genau so wichtige, wie die frische Luft und reine Natur. Die Autos verschmutzen die Luft, ermöglichen aber den Menschen, sich schneller zu bewegen. Die Betriebe verschmutzen sowohl die Luft als auch das Wasser, schaffen aber Arbeitsplätze für die Menschen, die nötige Waren produzieren. Die Düngemittel sind sehr wichtig für die Landwirtschaft, können aber den Boden zerstören.

                  Der Abschluss. Der Naturschutz ist eine edle Sache.
Welche Wege gibt es, um die negativen Folgen der Industrialisierung zu beseitigen? Irgendwie muss also das Gleichgewicht gefunden werden. So müssen zum Beispiel die Menschen aufhören, viele nützliche Sachen zu verwenden, falls diese für die Umwelt große Schäden bedeuten.    Die Mehrheit der Menschen will es natürlich nicht. Es gibt auch eine andere Möglichkeit, die Verschmutzung teilweise zu reduzieren. Die Wissenschaftler und Ingenieure können verschiedene Wege zur Reduzierung der Umweltverschmutzung einschlagen. Neue Filter und Kläranlagen müssen entwickelt werden. Die Regierung kann auch verschiedene Gesetze in Hinsicht auf die Reduzierung der Umweltverschmutzung verabschieden.
 Ich möchte einige Worte über die Rolle der Öffentlichkeit sagen. Diese Rolle ist sehr groß. Der Umweltschutz geht doch das ganze Volk an. Wichtig ist, dass jeder verantwortungsvoll handelt. In unserer Zeit muss alle die Umwelt schützen, unabhängig davon, wo man arbeitet und was man ist.
Ich meine, dass das Problem des Naturschutzes ist das wichtigste Problem. Jeder Mensch muss sich mit dem Umweltschutz beschäftigen. Meiner Meinung nach, ist der Naturschutz eine edle Sache. In unserer Schule sind viele Mädchen und Jungen Naturfreunde. Wir sorgen nicht nur für Tiere und Vögel, sondern auch für Bäume und Flüsse. Im Frühling und Herbst pflanzen wir Bäume und Blumen. Im Sommer gießen wir alle Grünanlagen, sorgen für Sauberkeit. Wir halten immer die Straßen, Plätze und Höfe unserer Stadt sauber. Im Winter machen wir Raufen und füttern die Vögel. So sorgen wir für unseren Planeten Erde. 








































